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Einleitung 

Vorwort des Gemeinderates 

Die Finanzlage der Gemeinde stellt sich weiter als sehr herausfordernd dar. 
Zwar haben die im Sommer 2024 eingeleiteten Entlastungsmassnahmen 
wie gewünscht die Kostensteigerungen etwas gebremst und die Liquidität 
geschont, das strukturelle Defizit bleibt jedoch bestehen. Für 2026 budge-
tiert die Gemeinde mit einem grossen Überschuss von rund CHF 7.9 Mio. 
Dieses auf den ersten Blick positive Resultat ist jedoch nur auf Einmalef-
fekte, wie z.B. die ursprünglich für 2025 geplanten Aufwertungsgewinne, 
zurückzuführen. Ohne Berücksichtigung dieser Effekte läge das Ergebnis bei 
CHF -3.5 Mio. 
Dank einer sehr restriktiven Investitionspolitik, welche auf die Schonung der 
Liquidität ausgelegt ist, kann der Fremdfinanzierungsbedarf auf einem tie-
fen Stand von CHF 2 Mio. gehalten werden. Damit kann der Anstieg der 
Fremdverschuldung leicht gebremst werden und weist per Ende 2026 eine 
Höhe von CHF 69 Mio. auf. 
Der Gemeinderat wird alles daransetzen, bei den wenigen von ihm bein-
flussbaren Kostenpositionen weiterhin Zurückhaltung zu zeigen, ohne die 
Attraktivität der Gemeinde über Gebühr zu belasten.  
Die Gemeinde wird perspektivisch nur mit Aufwertungsgewinnen und jähr-
lich wiederkehrenden Steuer-Nettoerträgen aus Quartierplanungen auf ein 
finanziell gesundes Niveau kommen. Mit den insgesamt über CHF 6 Mio. 
Nettoertrag pro Jahr aus den aktuell bekannten QP-Projekten ist das Ziel 
einer nachhaltigen Finanzlage ab 2030 realistisch. 
Der Gemeinderat zählt dabei auf das Verständnis und die Unterstützung der 
Birsfelder Bevölkerung. 
 
 
 
 
 
 
 
Christof Hiltmann 
 
Gemeindepräsident Birsfelden 
Im Namen des Gemeinderats 
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Die finanzpolitischen Grundsätze der Gemeinde Birsfelden wurden im Finanzleitbild festgehalten. Die finanzpoliti-
schen Grundsätze des Leitbildes geben somit den Orientierungsrahmen bei der Erstellung der integrierten Aufgaben 
und Finanzpläne (IAFP), der Budgets und bei Kreditbeschlüssen. 

Ziele 

Die übergeordnete Zielsetzung wird wie folgt definiert: Die Gemeinde ist finanziell leistungsfähig, der Finanzhaushalt 
ist nachhaltig gesund und die Gemeindeschulden sind auf ein erträgliches Mass reduziert. 

Leitsatz 1: Erfolgsrechnung 
Die Erfolgsrechnung schliesst jeweils mindestens ausgeglichen und im 
Durchschnitt über die Jahre des Beobachtungszeitraums positiv ab. 

Leitsatz 2: Steuern 
Der Steuerfuss für natürliche und juristische Personen wird im Beobach-
tungszeitraum nicht erhöht. 

Leitsatz 3: Investitionen 
Der Selbstfinanzierungsgrad der Nettoinvestitionen soll im Beobachtungs-
zeitraum durchschnittlich 100% betragen. 

Leitsatz 4: Eigenkapital & Verschuldung 
Damit die Gemeinde ihre Aufgaben aus eigener Kraft finanzieren kann 
und für unvorhergesehene Ereignisse mit Kosten- oder Investitionsfolgen 
gewappnet ist, wird ein nachhaltig ausgewogenes Verhältnis zwischen Ei-
gen- und Fremdkapital angestrebt. 

Leitsatz 5: Kommunikation 
Die Einwohnerinnen und Einwohner Birsfeldens werden transparent und 
offen über den Finanzhaushalt der Gemeinde informiert. 

Das Finanzleitbild gibt einen ausgewogenen Rahmen für die Finanzpolitik der kommenden Jahre vor. Steuerfuss- 
und Verschuldungspolitik müssen im Gleichgewicht stehen und werden nicht einseitig bevorzugt. Die Zielgrössen 
der Leitsätze werden unter den "Kennzahlen Finanzleitbild" im Anhang ausgewiesen. 

Finanzpolitische Ziele 
Ausgangslage für Planung 
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Eine wichtige Planungsgrundlage für den Gemeinderat sind die erwartete Wirtschaftsentwicklung, die veränderten 
Rechtsgrundlagen sowie die Budgetprämissen des Kantons. 

Konjunkturaussichten Volkswirtschaftliche Eckwerte auf denen das Kantonsbudget 2026 basiert. 
Stand April 2025, BAK Prognose (Basis): 

Veränderung in % 2024 2025 2026 2027 2028 2029 

BIP CH, real Zuwachs 0.9 1.2 1.2 1.7 1.8 1.7 

BIP BL, real Zuwachs 1.2 1.7 1.6 1.8 2.0 2.1 

Teuerung CH 1.1 0.4 0.5 0.9 1.2 1.2 

Arbeitslosenquote 2.5 2.9 3.0 3.0 3.0 3.0 

Langfristige Zinsen % 0.6 0.6 0.6 1.0 1.4 1.5 

Kurzfristige Zinsen % 1.3 0.3 0.2 0.6 0.8 0.8 

Über die Finanzplanperiode der Gemeinde Birsfelden wird die Teuerung be-
rücksichtigt. Die Gemeinde Birsfelden rechnet in der Finanzplanperiode mit ei-
nem ansteigenden Fremdkapitalzinssatz ausgehend von 0.9%. 

Auszug aus den kantonalen 
Planungsvorgaben 

Teuerung der Personalkosten 
Der Landrat wird erst im Dezember 2025 über einen allfälligen Teuerungsaus-
gleich für das Personal entscheiden. Von einem Teuerungsausgleich wären 
auch die Gemeindelehrpersonen betroffen. Im Budget der Gemeinde wurde 
eine Teuerung von 0.25% berücksichtigt. Der Erfahrungsstufenanstieg wurde 
sowohl im Budget wie auch in der Finanzplanung berücksichtigt. 

Finanzausgleich (Ressourcenausgleich) 
Die Budgetierung des Ressourcenausgleichs hängt in erster Linie von der er-
warteten Steuerkraft im laufenden Jahr in der eigenen Gemeinde und vom 
Ausgleichsniveau ab. Das Ausgleichsniveau 2026 wurde in der Finanzaus-
gleichsverfügung 2025 auf CHF 2'920 (VJ CHF 2'860) festgelegt. Es wird nur 
angepasst, wenn ohne diese Anpassung der Bestand des Ausgleichsfonds 
CHF -25 Mio. unterschreitet oder CHF+25 Mio. überschreiten würde. Davon ist 
aber nicht auszugehen. 

Ergänzungsleistungen und Zusatzbeiträge (EL Obergrenze) 
Der Gemeindeanteil an den Ergänzungsleistungen bezieht sich jeweils auf die 
Ergänzungsleistungen des Vorjahres. Daher sind für den Gemeindeanteil 2026 
die ausbezahlten Ergänzungsleistungen des Jahres 2025 massgebend. Ge-
mäss aktuellen Erwartungen wird der im Jahr 2026 auf die Gemeinden ver-
rechnete Anteil rund 27.35 Mio. Franken oder rund 90.04 Franken pro Einwoh-
ner betragen (rund CHF 1 Mio. für Birsfelden). 

Die Zusatzbeiträge decken für die EL-Bezüger denjenigen Teil der Heimtaxen 
(Hotellerie und Betreuung), welcher oberhalb der EL Obergrenze liegt. Die EL 
Obergrenze beträgt unverändert CHF 160/Tag. 

Der Kanton leistet zur Kompensation der im Jahr 2016 stattgefundenen Auf-
gabenverschiebungen „Ergänzungsleistungen“ den Einwohnergemeinden ab 
dem Jahr 2016 einen jährlichen Betrag von CHF 14.3 Mio. Die Kompensation 
erfolgt nach der Anzahl Betagten in wirtschaftlich bescheidenen Verhältnissen 
(im Jahr 2026 CHF 0.9 Mio. für Birsfelden). 

Budgetvorgaben 
Kantonale Richtwerte und Vorgaben 
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Einleitung
Der Gemeinderat legt der Bevölkerung mit diesem Dokument den Integrierten Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 2026
– 2030 vor. Bestandteil dieses IAFP ist das Budget 2026. Der IAFP ist das zentrale politische Steuerungsinstrument
des Gemeinderates. Sinn und Zweck des IAFP ist es, die Aufgaben, die rechtlichen Grundlagen und die zu erbringen-
den Leistungen in einen Zusammenhang zu stellen mit den Zielen, den Wirkungen und den verfügbaren finanziellen
Mitteln. Dadurch werden die Abhängigkeiten deutlich gemacht. Aus dem IAFP werden die für die einzelnen Aufga-
benbereiche budgetierten finanziellen Mittel und Investitionen ersichtlich. Auf dieser Mittelzuteilung basiert das de-
taillierte Budget für das Jahr 2026. Der IAFP ist eine rollende Planung. Er wird gemäss der bestehenden und geleb-
ten Organisationsstruktur der Verwaltung abgebildet.

Planungsprozess
Der Gemeinderat richtet sich im jährlichen Planungsprozess nach vier definierten Klausuren: Strategieklausur (Ende 
April), Vorgabenklausur (Mitte Juni), Planungsklausur (August), Beschlussklausur (Ende September). Die Klausuren 
haben unterschiedliche Funktionen und bauen aufeinander auf. Teilweise werden diese als ordentliche Gemeinde-
ratssitzungen durchgeführt.

Klausuren des Gemeinderates Elemente des Planungsprozesses

Strategien der Gemeinde sind entwickelt und 
konsolidiert

Grundaufgaben mit Wirkungs- und Leistungszie-
len und die benötigten Ressourcen sind definiert

Planungen sind zu einem 1. Entwurf des IAFP 
inkl. Globalbudget konsolidiert

Endgültiger IAFP inkl. Globalbudget ist geprüft 
und beschlossen

Konzept des IAFP 
Funktionsweise und Planungsprozess

Strategieklausur
(April)

Vorgabenklausur
(Juni)

Planungsklausur
(August)

Beschlussklausur
(September)
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Ergebnis
Das Ergebnis des Planungsprozesses ist der Integrierte Aufgaben- und Finanzplan. Er konkretisiert als Planungs-
instrument des Gemeinderates das Leitbild und die Strategien zu den Schwerpunkten des Leitbildes und weiteren 
Themen. 

Das erste Planjahr des Integrierten Aufgaben- und Finanzplans entspricht dem Globalbudget. 

Der Integrierte Aufgaben- und Finanzplan gibt Auskunft über: 
– Finanz- und wirtschaftspolitische Eckdaten
– Die mutmassliche Entwicklung des Gemeindehaushalts
– Die Investitionstätigkeit und deren Auswirkungen auf den Finanzhaushalt
– Die Entwicklung von Aufwand und Ertrag

Der Finanzplanung kommt die Rolle eines Frühwarnsystems zu. Einzelne Entwicklungen sind schwierig vorherseh-
bar. Die Finanzplanung liefert wertvolle Anhaltspunkte, um negative Entwicklungen rechtzeitig zu erkennen, zu ver-
hindern oder zumindest zu bremsen. 

Neuerungen IAFP 2026 – 2030 
In diesen IAFP gibt es keine wesentlichen Neuerungen. 

Leseempfehlung 
Die finanzielle Gesamtübersicht ist im Kapitel „Finanzentwicklung 2025 – 2029 beschrieben“. Die 1. Seite der Aufga-
benbereiche gibt eine Übersicht über die beschriebenen Aufgaben, die durch die Gemeinde zu erledigen sind. Die 
Detailbeschreibungen zu den einzelnen Aufgabenbereichen werden in zusammenfassenden Übersichten dargestellt. 
Im Anhang sind die einzelnen Investitionen aufgeführt. 

Finanzentwicklung 


